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Planwerk400 am besten durch 
die industrielle Vorfertigung des 
Herstellers Geberit erfüllt. „Wir 
haben uns dafür entschieden, 
die Sanitärständerwände mit in-
dustrieller Vorfertigung von Ge-
berit umzusetzen, weil unser 
Büro bereits in der Vergangen-
heit mit Geberit zusammengear-
beitet und weitere Projekte er-
folgreich umgesetzt hat. Bei 
dieser Großbaustelle wurden 

insgesamt ca. 3.500 Sanitär-
ständerwände, bestehend aus 
Grund- und Aufsatzrahmen 
von Geberit zur richtigen Zeit 
und an den richtigen Ort ge-
liefert. Deswegen wussten wir, 
dass wir damit einen Partner an 
der Hand haben, der zuverlässig 
in großen Mengen liefern kann 
und gleichzeitig für eine hohe 
Qualität steht“, sagt Dipl.-Ing. 
Marc Hanen von Planwerk400.

Geberit Industrielle  
Vorfertigung – gute Planbar-
keit, schnelle Montage und 
unkomplizierte Verarbeitung
Industrielle Planungs- und Fer-
tigungsprozesse werden ge-
nutzt, um Arbeitszeiten auf 
der Baustelle massiv zu redu-
zieren und Fehlerquellen zu ver-
meiden. Gerade vor dem Hin-
tergrund des aktuell vorherr-
schenden Fachkräftemangels 
in der technischen Gebäude-
ausrüstung (TGA) bietet sie ent-
scheidende Vorteile. Geberit hat 
deshalb GIS IV (kurz für: „Geberit 
Installationssystem – Indust-
rielle Vorfertigung“) in seinem 
Sortiment, das sich je nach Kun-
denwunsch individuell vorfer-
tigen lässt und insbesondere für 
Projekte mit vielen gleichen Bad- 
oder Schachttypen geeignet ist. 
Die Register werden in Zusam-
menarbeit mit Geberit geplant 
und in den gewünschten Maßen 
und Registeraufteilungen zum 
verabredeten Zeitpunkt just-in-
time auf die Baustelle geliefert, 
wo sie ausgerichtet und befes-
tigt werden. Die durch die Regis-
terteilungen entstandenen Tren-
nungen der bereits installierten 
Rohrleitungen müssen nun mit-
einander verbunden werden. Im 
Vergleich zu alternativen Verar-
beitungsweisen, wie zum Bei-
spiel dem Trockenbau, ist der 
zeitliche Aufwand auf der Bau-
stelle nach Aussagen von Verar-
beitern des Systems um bis zu 
40 % reduziert. Geberit bietet ver-
schiedene Arten der Vorferti-
gung an, angefangen bei vorge-
fertigten Installationswänden 
und Schächten, über Ausschub-
module bis hin zu Fertigbädern. 
Durch diese Flexibilität können 
alle Betriebe – auch kleine – grö-
ßere Bauvorhaben realisieren.

Auf dem August-Klingler-Areal 
wurden insgesamt 1.000 Vor-
wände und ca. 800 Trennwände 
bestehend aus Grund- und 

I	 Die Geberit GIS IV Wände wurden in den Bädern vermessen und verschraubt.
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I	 Das Register wird vom Ingenieurbüro mithilfe eines Lasers geprüft und abgenommen.
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Aufsatzrahmen, welche teilweise 
als Schächte genutzt werden, be-
ziehungsweise 62.000 m GIS 
Profil eingebaut – eine beacht-
liche Menge. „Deswegen war es 
besonders wichtig, dass die Zu-
sammenarbeit mit Geberit rei-
bungslos funktioniert – und das 
hat sie. Geberit hat die komplette 
Ausfertigung der Wände an-
hand von unseren Plänen über-
nommen“, lobt Marc Hanen.

Der GIS IV Prozessablauf im 
Detail: mehr Effizienz bei  
Planung und Bau
Nachdem die Planung der GIS IV 
Wände abgeschlossen war, er-
folgte die Vergabe des Auftrags 
an die Installateurbetriebe Ale-
xander Ochs Wärmetechnik 
GmbH, Bechem+Post Wärme-
technik Kundendienst GmbH 
und ZIG Service GmbH. Diese 

erteilten Geberit den Auftrag für 
das Projekt. Geberit erstellte die 
Freigabeunterlagen und legte 
sie Planer und Installateur zur 

Freigabe vor. Als alle Freigaben 
erteilt waren, begann die Produk-
tion mit der Fertigung der Re-
gister. Nach deren Fertigstellung 
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I	 Das Versorgungssystem Geberit Mapress C-Stahl, das im Bereich der Heizung zum Ein-
satz kam, ließ sich von den Monteuren schnell und nahezu selbsterklärend verlegen. 

I	 Nach der Montage aller vorgefertigten Registerelemente wurden die letzten Verbindungen der Versorgungs- und Entwässerungs-
leitungen verbunden.
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wurden diese per LKW auf die 
Baustelle geliefert. Vor Ort 
wurden die Register mithilfe 

der Bezeichnungsschilder und 
der Materiallisten in das jeweils 
richtige Gebäude gebracht – in 

einigen Fällen per Kran. Im rich-
tigen Bad angelangt, wurde der 
Grundrahmen von den Installa-
teuren ausgerichtet. Mithilfe des 
Montagewerkzeugs und eines 
Lasers wurden die Rahmen mit 
einem Meterriss am Rahmen 
ausgerichtet und verschraubt. 
Danach wurde der Aufsatz-
rahmen montiert. Im Anschluss 
wurden die Steig- und Falllei-
tungen mit dem mitgelieferten 
Material verbunden. Dank indus-
trieller Vorfertigung lassen sich 
Bauprojekte nicht nur schneller, 
sondern auch mit deutlich we-
niger Lärm und Schmutz um-
setzen. Für die Rohinstalla-
tion bis hin zum Verschließen 
der Wand benötigten die Mon-
teure pro Bad zwischen zwei und 
vier Tagen, was in etwa 40 % ef-
fizienter als die konventionelle 
Montage ist. „Ein gutes Ergebnis, 
das auch genau unserer Planung 
entspricht“, findet Marc Hanen. 

I	 Nach der Installation der vorgefertigten Sanitärwände wurden diese beplankt.
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I	 Beim Versorgungssystem entschieden sich die Planer für Geberit Mepla, Mapress  
C-Stahl und Mapress Edelstahl. Alle wasserführenden Komponenten sind bei Liefe-
rung mit Schutzkappen bedeckt, um die Trinkwasserhygiene nicht zu gefährden.
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Hohe Ansprüche an Brand-
schutz, Schallschutz und  
Statik mit Geberit Quattro  
erfüllt
Da bei diesem Projekt besonders 
hohe Ansprüche an Brandschutz, 
Schallschutz, Feuchtigkeitsschutz 
und Statik gestellt wurden, ent-
schied sich das Ingenieurbüro 
dafür, vorgefertigte GIS Register 
mit der Quattro-Zulassung ein-
zubauen. Dieses System führt 
Sanitär-, Heizungs-, Abwasser-, 
Elektro und Lüftungsleitungen 
sowie Tragsystem und System-
Beplankung zusammen. „Aus Er-
fahrung wissen wir, dass Geberit 
GIS IV in Verbindung mit Quattro 
zuverlässig und sicher ist und die 
bauordnungsrechtlichen Anforde-
rungen an Brandschutz, Feuch-
tigkeitsschutz, Schallschutz und 
Statik erfüllt“, begründet Marc 
Hanen die Entscheidung. Die Er-
füllung aller bauordnungsrecht-
lichen Anforderungen ist durch 
Prüfung und Zulassung belegt. 
Anwendbarkeitsnachweise be-
stätigen die Eignung für die in-
dustrielle Vorfertigung. Ein wei-
terer entscheidender Vorteil 
von Geberit Quattro: Da es sich 
um ein geprüftes System han-
delt, können Versorgungs-, Ent-
wässerungs- sowie Stromlei-
tungen näher beieinander liegen 
als ohne das System. So konnten 
die Wandtiefen in den Sanitär-
räumen des August-Klingler-
Areals reduziert werden, wodurch 
mehr nutzbare Fläche entsteht.

Versorgungssysteme von  
Geberit – hygienisch und  
einfach montiert
Den Planern des August-
Klingler-Areals war es beson-
ders wichtig, möglichst alle Kom-
ponenten von einem Hersteller zu 
beziehen, um eine Gesamtzulas-
sung für das Projekt zu erhalten. 

„Da es nur einen Ansprech-
partner gibt, an den man sich 
wenden kann, ist das die deutlich 

elegantere und günstigere Lö-
sung, erläutert Marc Hanen die 
Entscheidung. Hierbei legten die 
Planer vor allem eine einfache 
Verarbeitung und Anwendung 
Wert, um einen schnellen und 
möglichst fehlerfreien Ablauf auf 
der Baustelle zu unterstützen. 
Sie entschieden sich im Bereich 
des Trinkwasser- und Heizungs-
systems für die Versorgungssys-
teme Geberit Mepla, Mapress C-
Stahl sowie Mapress Edelstahl, 
die die Anforderungen beson-
ders gut erfüllen. Allein in den 
vorgefertigten Registern wurden 
rund 6.300 Rohrmeter Mapress 
Edelstahl, 2.000 Rohrmeter Ma-
press C-Stahl sowie 3.800 Rohr-
meter Mepla eingebaut. „Mit 
Mepla, Mapress C-Stahl und Ma-
press Edelstahl sind wir auf 
der Baustelle sehr gut voran-
gekommen. Es ließ sich einfach 
und ziemlich selbsterklärend 
verlegen“, resümiert Projekt-
leiter Florian Schneider von der 
Alexander Ochs Wärmetechnik 
GmbH und nennt einen weiteren 
Vorteil: „Um eine potenzielle Ver-
keimung zu verhindern, sind alle 
wasserführenden Komponenten 
des Systems mit Schutzkappen 
versehen. Die Trinkwasserhy-
giene ist nicht nur eine Frage 
des Komforts, sondern hat auch 
eine gesundheitliche Relevanz.“

Entwässerungssystem  
Geberit Silent-db20 ermög-
licht idealen Schallschutz
Auch das Entwässerungssystem 
sollte – analog zu Installations- 
und Versorgungssystem – aus 
dem Hause Geberit stammen. Die 
Wahl fiel auf das leicht zu ver-
arbeitende System Silent-db20, 
von dem allein in den Registern 
rund 3.000 Rohrmeter verlegt 
wurden. Ob mit einer Elektro-
muffenschweißung, einer Spann-
verbindung oder mittels Spie-
gelschweißung – die Geberit Si-
lent-db20 Rohre und Formstücke 

lassen sich auf drei unter-
schiedliche Weisen sicher ver-
binden. Das bestätigt auch Flo-
rian Schneider: „Durch das Ver-
schweißen ist Silent-db20 extrem 
sicher. Außerdem erfüllt das Ent-
wässerungssystem die Anforde-
rungen an den Schallschutz ideal.“

„Von der Planung bis zum 
letzten Rohr ansprechbar“ – 
der Geberit Service
Abschließend sind sich Planer 
Marc Hanen und Projektleiter 
Florian Schneider einig. „Wir sind 
wirklich zufrieden mit dem Ver-
lauf des Projekts. Das Geberit 
Team, das unser Projekt begleitet 
hat, war von der Planung bis 
heute immer ansprechbar. Die 
Zusammenarbeit hat uns großen 
Spaß gemacht und man merkt 
einfach, dass das Team sehr gut 
aufgestellt ist“, resümiert Flo-
rian Schneider. Marc Hanen er-
gänzt: „Das Geberit Team ar-
beitet sehr lösungsorientiert 
und stand uns auch bei Abwei-
chungen und in komplizierten Si-
tuationen verlässlich zur Seite. 
Dieser wirklich exzellente Ser-
vice zeichnet Geberit meiner Mei-
nung nach gegenüber anderen 
Anbietern aus. Aufgrund des Ge-
samtpakets werden wir auch in 
Zukunft immer wieder gerne mit 
Geberit zusammenarbeiten.“  t


